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Potsdam. Oberst z. D. Clausen
v. Kaas ist nach schwerem Leiden ge-

. starben. Er war von 1893 bis 1900
Direktor des großen hiesigen Militär-
Waisenhauses auf Schloß Pretzsch.

Adlershof. Die Frau des Me-
tallwaarenfabrilanten August Hölzel
hat in einem Anfall von Schwermuth
drei ihrer Kinder, ein, fünf und sieben
Jahre alt, und dann sich selbst mit in
Wein ausgelöstem Arsenik vergiftet.
Alle vier wurden schon todt aufgefun-
den.

Charlottenburg. Kommer-
zienrath Direktor Max Steinthal
machte der Stadt aus Anlaß der Zwe-
ihundertjahrfeier einen Betrag von
100,000 Mark zum Geschenk. Die

Halensee. Kürzlich ist hier
Portraitmaler und Radirer Wilhelm
Rubach unerwartet an Lungenentzün-
dung erschieden.

?rsr»nz Mpreußen.
Königsberg. Der Generalad-

jutant des Kaisers Wilhelm 1., Gene-
ral der Kavallerie Graf Leinrich Lehn-
dorff, ist auf seinem in der Nähe gele-
genen Schlosse, 76 Jahre alt, plötzlich
gestorben. In der Leiche, die kürz-
lich an der Holzbrücke aufgefischt wur-
de, ist der seit dem 25. November d. I.

Gumbinnen. Der Regierungs-
baumeister Otto Rieß ist zum Kreis-
bauinfpektcr ernannt urd die seither
auftragsweife verwaltete Kreisbau-
iilspektorstelle zu Heydekrug ist ihm
endgittig verliehen worden.

H e i l i g e n b e i l. Der Jnstmann
Widder aus Vorderwalde holt« Koh-
len von der Lahn. Nachdem sein Wa-

gefüllt war, legte er ein Strohge-

ves DüterbodenS kam das Strohgeiäß
in's Rutschen, Widder stürzte vom
Wagen und blieb todt liegen.

lankendorf. Kürzlich konnte
Major v. KobylinSki sein fünfzigjäh-
riges Jubiläum als 1. Leibhusar
feiern.

Heinrichswalde. Dem Pfar-
radministrator Maximilian Pawlicki
zu Heinrichtswalde ist die erledigte
Pfarrstelle an d«r katholischen Kirche
zu Jehlenz (im Kreise Tuchel) verlie-
hen worden.

Marienburg. Es brannte ein
dem Hofbesitzer Herrn E. Sönke in

ger Stall vollständig nieder. Das

Z-euer griff so schnell um sich, daß vier
Pferde in den Flammen umkamen.

Ohr a. Die Neuwahl des Vor-
standes der Deichgenossenschaft Ohra-
Guteherbergc auf sech- Jahre fand
statt. Es wurden gewählt: Hofbesitzer
Fritz Peters - Ohra, Genossenschafts-
vorsteher, Mllhlencerwalter Friedrich
Lanka» - Ohra, Kassenführer, Karl
Mintzlaff - Ohra: als Stellvertreter
die Hofbesitzer August Draheim-Gute-
herberge, Heinrich Gort - Ohra und
Karl Scharping - Ohra.

Schetz. In Gotschno fand die
Wahl des neuen Pfarrers statt. Von
24 stimmberechtigten Mitgliedern des
Gemeindekirchenrathes und der Ge-

Prediger Zeller in Rentschlau (Kreis
Thorn) abgaben.

Tho r n. Der Rechtsanwalt Hugo
Radt in Thorn ist zum Notar ernannt
worden.

Stettin. Oberst a. D. v. Let-
tow - Vorbeck, der vor 50 Jahren bei
dem hiesigen Grenadier - Regiment
eintrat, wurde von einer Abordnung
des Vereins ehemaliger Grenadiere
beglückwünscht. Ihm gingen auch aus
anderen KreisenGlückwünsche und Ge-
schenke zu. Vor der Krampemün-
dung stieß ein von hier nach Swine-
münde fahrender Dampfer mit einer
mit Steinen beladenen schwedischen

schwer beschädigt und sank sofort: die
Mannschaft konnte gerettet werden,
doch ist der Bruder des Capitäns dir
Galeasse, Olsen, ertrunken.

Alt - Storkow. Hier wurden
bei der Fundamentirung eines Neu-
baues bedeutende Wertschätze aus der

Bronzezeit gefunden.
E h m e I e n z. Die 21jährige Toch-

ter des hiesigen Stellmachers Keller
hat in Anfällen geistiger Umnachtung

wiederholt Streichholzköpfe in Milch
aufgelöst und die Lösung getrunken.
Letztens wurde deshalb ein Arzt ge-
holt, leider waren die angewandten
Mittel nicht mehr von Erfolg, das
junge Mädchen starb.

Greifswald, Vor 25 Jahren
trat der bekannte Reuter - Forscher,
Professor Dr. Phil. Karl Theodor
Gaedertz, bei der Bibliothek in Berlin
als Assistent ein. Seither war er un-
unterbrochen im preußischen Biblio-
theksdienste thätig, als

Glück stadt. In Anlaß ihrer gol-

Mahn «in Gnadengeschenk von SV
Mark überreicht.

Kiel. Auf dem Linienschiff ?Preu-

Schwer verletzt, aber lebend wurde
der Verletzte in die Klinik geschafft.
Schwer verletzt wurde durch einen wild

Ottensen. Dieser Tage beging
der Direktor des hiesigen Eisenwerks
(vorm. Pomin«?« <!: Ahrens), I. P.

als Gründer d«s W«rks sein
25jähriges Geschiiftsjubiläum.

Schenefeld. Ein 48«r Kampf-
genosse, der bei Jdst«dt, Kolding, Fri-
wohnhaft« 80 Jahr« alt« Privatier F.

Sch«iff und Propst Paulfen.

dritten Stockwerk des rechten Seiten-
Hauses Weid«nstraße 5 stürzte d«r
fünfjährig« Sohn der Wittfrau Stehr

d«r hi«sigen Schwadron ereignete sich
ein schwerer Unglücksfall. Als die
Dragoner in d«m Wald« ritt«n, wurde
das Pserd.des Vicewachtmeisters Kur-
piella scheu und ging mit feinem R«it«r

Franken st e i n. Die golden«

Groß - Peter Witz. Letztens

äschert. Das Feuer brach auf dem
Grundstück d«s Benntk aus.

Hirfchb« rg. Letztens erschoß sich

Oersitz ko. Am Vorabend sei-
nes 82. Geburtstages starb plötzlich
infolge Herzschlages der Ehrenbürger

Laschke. Er war der Gründer des
bedeutenden Vorschußvereins. Mit

großem Eifer hat er die Interessen un-

Plüschen. Letztens wurde die
Leiche des 15jährigen Voleslaus Kolo-
gorski, Sohn Uhrmachers

Schußwaffe nicht gefunden wurde,
Uhr und Kette offenbar gewaltsam
entfernt waren (die Kette war zerris-

Wir s i tz. Vor einiger Zeit starb

chl

Dk gerad« des Weges kam, holte Hilfi-
mannschaften, die den Virletzten nach
Transport dahin erlag Zimmermann.
d«r 25 Jahr« alt und f«it Kurzem ver-

heirathrt war, den erlittenen inn«re»

alle Baulichkeiten der Anlage einge-
äschert wurden. Der Schaden ist be-
deutend und dürfte die Existenz der
bereits im Concurfe befindlichen
Drafchwitzer Braunkohlen - Gesell-
schaft in Frage stellen. Ueber die Ent-
stehungsursache verlautet nichts.

Glandorf. Kürzlich wurde hier
«in Paar gttraut, das zufamm«n 162

Jahr« zählt. D«r Ehemann, d«r Mau-
rer Heinrich Heiinann, ist 79 Jahr«
alt, di« Frau, «in« geboren« Aubk«, ist
noch um vier Jahre älter, sie steht
nämlich im 84. Lebtnsjahr«.

Hemelingen. Zum zweiten
Male silberne Hochzeit feierte unser
früherer G«meindedien«r Moses Levi.

Kirchweyhe. der.Jugfüh-

einen Schnellzug b«di«nt«, auf d«r hie-
sig«« Station aus dem Zug« lthnt«,
um zu sehen,

che-
Neuenkirchen. Ein großes

Feuer zerstört« di« hiesig« Möbelfabrik
von H. Ruwt. Ein Magazin tonnt« ge-
rettet werden.

Neufolstenhausen bei Esens.
Hier wurde die allein wohnende 60-
jährige Wittwe Jsebrand mit durch-
schnittenem Hals« ausgtfund«». Das
Mordmotiv od«r d«r Thäter ist unbe-
kannt.

Tostedt. Vor Kurzem verstarb
hier der Landwirth I. Kröger im 73.

tts und lang« Jahr« Mitglied des
Kreisausschusses und des Vorstandes
der Kreissparkasse.

Werdum. Kürzlich würd« di«
Witt«« Grrtj« B«hr«nds, geb. Heeren,
von ihrer Enkelin vor ihrem Bette lie-
gend todt aufgefunden.

Hfrovinz Westfalen.
Münster. Einen nicht gewöhn-

lichen Bildungsgang hatte der Profes-
sor am hiesigen Realgymnasium van

de Kamp, der älteste hiesige Oberleh-
rer, der in dies«n Tagen seinen 70. Ge-
burtstag beging. Er wirkte bis zu
seinem 39. Lebensjahre als Volksschul-

examen ab und studirte an der Univer-
sität. 43 Jahre alt, trat er ins höhere
Lehramt über. ' bI

beiter Konrad, daß dieser zur Erd«
stürzt« und ein« schwere Kopfverletzung

St. Josephs - Hospital verbracht, wo
er kurz nach seiner Aufnahme starb.

Dortmund. Dem Hilfsbrem-
ser Hermann Grotjohann von hier
wurden auf der Station Empel von

kurzer Zeit.

Kronenberg. Die letztens in
der Ruthentxck am Einfluss« des Ba-
ches in die Wupper gefundene Leich« ist
als die einer Frau Rath von Elberfeld
festg«st«llt worden, welche seit einiger
Zeit an Schwermuth g«litt«n hat.

M«ttmann. Bahnwärter Lern-

Man brachte ihn zur hiesigen Station,
wo ihm Dr. Nourney ärztliche Hülfe
leistete.

Mör s. Kürzlich hat d«r deutsch«
Schirmhändler Johann Koch auf der
Landstraße von hier nach Neutirchen
nach einem Wortwechsel txn holländi-
schen Schirmhändler Bernhard Sch«f-
f«r durch einen Revolverschuß und ei-
nen Schlag mit einem Eisenstück getöd-
tet. Koch ist flüchtig. Scheffer hinter-
läßt ei»e Frau und sechs Kinder.

Ronsdorf. Einem beklagens-
werthen Unglück ist der Aristreichermei-
ster Land zum Opfer g«fall«n. Als
ders«lb« von der Arbeit heimkehrte,
that er auf der Treppe seines Hauses
einen Fehltritt, stürzte rücklings hinab
und brach das Genick. Er war sofort
todt.

Brirfbot« Gregori, mit schweren Kopf-

wunden bedeckt, todt aufgefunden. Da
bei der Leiche das Portemonnaie ver-

vorliegt.
Zfrovln, Ld-Uen

Kassel. Todt aufgefunden wurde
der bejahrte Invalide Heinrich Hell-
muth in seiner Wohnung, Kreuzstra?
21. Er wurde seit einiger Zeit vermißt,
und als seine Wohnung erbrochen
wurde, zeigte sich, daß der alte Mann
einem Herzschlage erlegen war. Dai
25jährige Amtsjubiläum konnte der
GoldschiMdtgehüls« Fr, Lapp b«i dem
Goldschmi«demeift«r C. Stiehl, Mit-
telgafse und Steinweg-Eck«, thätig, lx-

de Da Z L
Göbelsche Ehepaar hat das Fest der

schienen, um dem Jubelpaare die
Glückwünsche darzubringen. Der Ehe-
mann steht im 78., die Ehefrau Göbel
im 72. Lebensjahr«.

Frankenau. In tiefe Trauer
wurde plötzlich die Familie des Fuhr-
wertsbesitzers Schelb«rg von hier ver-
setzt. Das elfjährige Töchterch«n,d«r-
felbtn wollte für di« Mutter Wasser

mit einem G«länd«r umfriedigten
Brunnen. Beim Füllen des am Joch
hängenden Eimers muß das Kind mit

ten und kopfüber über das Geländer
gestürzt sein.

Fran k fu rta.M. In der Kron-
prinz-nstraße würd« der Schlossermei-
ster Grüner, d«r Koselstra? 12 wohnt,
von zw«i Burschen überfallen und

erlitt «inen Schädelbruch und innere

Mitlerdeutsch« Staaten.

Holzhausen. Kürzlich brann-

dung bei den Ziegenböcken.

tWirth Friedrich Walkemeyer beimMis-

W o lfe nbii t te l. Im hohen Al-
ter von 82 Jahren entschlief der seit

Dresden. Geh. Hofrath Prof.

der hier lebende Generaladjutant des

russischen Kaisers, Fürst Barklay de
Tolly, im 81. Lebensjahre.

Augustusb«rg. In Abwesen-

Blasewitz. Vor einiger Zeit
starb hier Commerzienrath Hermann

der dem Vorstand bez. Aufsichtsrath

Leipzig. Der Aufläder Frie-
drich Müller feierte sein 25jähriges
Arbeitsjubiläum in dem hiesigen Spe-

ditionsgeschäfte von Oslar Püschel,
Berliner Straße 7. Friedrich Au-
gust Jahne, wohnhaft Kurzestraße 1,
blickte auf eine 30jährige Thätigkeit
im Hause der Weingroßhandlung Ge-
brüder Erckel zurück.

Schädeldecke zertrümmert. Auf dem
Transport nach der Wohnung starb
das Kind.

Mainz. Artillerie - Hauptmann

Otto Prestien stürzte bei einer Feld-
dienstübung bei Gau - Algesheim so
unglücklich'vom Pferde, daß er fchwtr
verletzt nach hier gebracht wurde.

Die ordentliche Architckturprofessur an
der Technischen Hochschule zu Aachen,
die durch Prof. Damert's Tod erledigt

Klingholz übertragen worden.
Ober - Laudenbach. D«r

Steinhauer Josef de Riz wollte einen
nicht losgegangenen Pulverschuß zur

Gesicht. Schwer verwunde» brachte
man ihn nach Hause. Das Augenlicht
soll schwer gelitten haben.

Wickstadt. Dieser Tage wurde
d«r Solms - Rödelheim'sche Oberför-
ster und Polizeicommissär Harl Ha-

schen Forstverwaltung stand, erreichte
ein Alter von 76 Jahren.

München. D. Johann Baptist

in Possenhofen gestorben.
Aschaffenburg. Kürzlich ex-

plodirte im Hause des Kaufmanns
Fritz in der Herstallstraße ein Benzin-
behälter, wodurch innerhalb lurzer Zeit

stark beschädigt.
Bamberg. Vor etwa zwei Jah-

ren hat der Kaufmann Moritz Stern
von hier nach Verübung zahlreicher
Wechselfälschungen, durch die er seine
Gläubiger um rund 100,000 Mark
prellte, der Stadt den Rücken gekehrt
und sich nach Amerika begeben. Er

sorglosesten Weise schriftlich mit sei-

Deutschland. Dadurch aber erlangte
die Staatsanwaltschaft Kenntniß von

seinem Aufenthaltsorte und das Ju-
stizministerium veranlaßte seine Ver-
haftung. Letzens traf Stern hier ein,
um sich vor dem Gericht« zu verant-
worten.

Erlangen. Siud. jur. et phi-
los. Fritz Kraner hat sich im Garten
seiner elterlichen Wohnung hier er-

schossen. Da der junge Mann kürzlich
Heilung in einer Nervenheilanstalt
suchte, diese jedoch nicht fand, dürft«
Schwermuth die Veranlassung zur
That sein.

Württemberg.
Gmünd. Polizeidiener Bittling-

maier von Straßdorf mußte zwei Zi-
geuner hierher transportiren. Nah«
am Ziel bekam er einen Herzschlag
und war sofort todt. Die mit dem
Transport verbundene Anstrengung

die Häftlinge beliebten eine sehr
rasche Gangart einzuschlagen
machte den über 60 Jahre alten Mann
zu einem Opfer seines Berufs.

Herren berg. Die bürgerlichen
Collegien haben dem Prälaten D. v.
Sandberger auZ Anlaß seines 70.
Geburtstages das Ehrenbiirgerrecht
unserer verliehen, in Anerlen-

wäbrend des Krieges 1870?71.
Igersheim. Bei der Schulthei-

ßenwahl hiers«lbst wurde für ixn zu-
rücktretenden Schultheiß Michel der

Gemeindepfleger Joh. Hofmann ge-
wählt.

Murrhardt. Unter großer Be-
theiligung von hier und Backanang

Dr. Lohrmann, der für die letzten
Jahre seines Lebens hier seinen Ruhe-
sitz genommen hat, auf den Bahnhof
gebracht, um zur Feuerbestattung nach
Heidelberg übergeführt zu werden.
Der Verstorbene hat als . Stadtarzt,
Oberamtswundarzt und Oberamts-
arzt fast 30 Jahre lang in Backnang

gewirkt.

'Karlsruhe. Oberingenieur a.
D. Karl Delisle. dem früheren lang-

jährigen Mitglied des Bürgeraus-
schusses, wurden anläßlich seiner gol-
denen Hochzeit die Glückwünsche der

Stadtgemeinde unter Uebersendung

einer Blumenspende ausgesprochen.

Altschweier. Am Bühl hat
der Landwirth Huber in einem Wahn-
sinnsanfall« im Hofe feines Anwesens
seine Frau und dann sich selbst erschos-
sen. Huber war früher einmal in ei-
ner Irrenanstalt untergebracht.

Bräunlingen. Hier starb, 68

Jahre alt, einer der angesehensten
Männer unserer Gemeinde, Altbürger-
meister Roman Ketterer. Dreimal
hatte ihn das Vertrauen seiner Mit-

rufen.
Bruchsal. Oberleutnant Frhr.

von Rh«inbaben würd« auf einem Ritt
nach Hamblücken im Walde vom Pfer-
de abgeworfen. Er erlitt einen Schä-
delbruch. ?srhr. v. Rheinbaben ge-

hörte dem hiesigen Dragoner - Regi-
ment No. 21 an.

Heidelberg. Vor Kurzem hat
sich der 51 Jahre alte Sattlermeister
Ferdinand Eber in feiner Wohnung,
Dreikönigstraße 18, erschossen. Der
Grund zü dieser unseligen That dürste
in einem unheilbaren Leiden zu suchen

schon vorher selbst geschrieben.
Kehl. Im hiesigen Hafen wurde

die Leiche des Pioniers Karp vcn

Wiesbaden geländet. Derselbe dürste
wegen einer zu erwartenden Strafe

Kaiserslautern. Letztens
würd« hier der Schuhmacher Geib von
Katzweiler mittelst Messers und Prü-
gel schwer verletzt. Di« Thäter, Stein-
hauer Franz Mages und Rudolf Fa-

Pirmasens. Zu Tode gestürzt
ist der »«rheirathete, 62 Jahre alt«

Ackerer Hch. Schäfer in der Dankels-
bachstraße in der Nähe des Hombrun-
nerhofes. Schäfer war in den Wald
gefahren, um Holz zu holen, er stürzt«
dabei vom Wagen und verletzte sich so
schwer, daß er bald darauf starb.

Rockenhausen. Der 27jährige
Ackerer Heinrich Bernhard vom Hin-
tersteinerhof endete sein Leben durch
Erhängen. Was den in guten Ver-
hältnissen lebenden braven Mann da-
zu bewegt«, ist nicht bekannt.

Mag Lstbringen.

Straßburg. An der hiesigen
Universität hat sich Dr. A. de Quer-
vain als Privatdozent für Wetterkun-
de niedergelassen.

M e tz. Vor einiger Zeit erschoß sich
der Infanterist Weber von der 10.
Compagnie des 4. Infanterie-Regi-
ments, als «r Posten auf der Wei-
deninsel stand. Der Grund ist unbe-
kannt.

Rheinau. Ein« kürzlich hier
gelandete Leiche würd« als die der 40
Jahre alten Ehefrau des Stationsver-
walters Rudolf Charier aus Eiringen
erkannt, welche im Zustande geistiger
Umnachtung den Tod im Rheine ge-
sucht hat.

Röbel. Dem Mädchen Elise Hack-
busch, welch« auf eine 50jährige Dienst-
zeit in der Kaufmann Niederhösser'»
schen Famili« Hierselbst zurückblickte,
wurde vom Großherzog in Anerken-
nung der bewiesenen langjährigen
Diensttreue dai Doppelbildniß d«s

großherzoglichen Paar«s v«rlieh«n und
durch den Magistrat überreicht.

Vimsow. Das Altenth«il«r Piel-
sch« Ehepaar von hier feiert« in großer
Rüstigkeit das F«st der goldenen Hoch-
zeit. Der Großherzoa übersandte außer

einem huldvollen Glllckwunschschreihen
«ine Jubiläumigabe von 50 Mark.
Pastor Walt«r-M«stlin hi«lt «in«
Hausandacht ab und überreichte eine
Prachtbibel. D«r Kri«g«rverein von
Velow und Techentin überreichte sei-
nem alten Mitglied« eine Ehrengabe.

Altengroden. Das Fest der
Silberhochzeit feierten hier die Ehe-
leute Bargen.

Barghorn. Letztens brannte
das dem Landmann I. Unzer gehörig«
Wohnhaus nieder. Von dem Eingut
konnte fast nichts gerettet weiden, da

das Feuer infolge des heftigen nordöst-
lichen Windes mit rasender Schnellig-
keit um sich griff.

Jever. Dem Ehepaar Kärlichs
ist vom Großherzog die EheMiläums-

reichung der Medaille geschah am Ta-
ge ihrer goldenen Hochzeit, durch Bür-
germeister Dr. Büsing.

Ircie Staote.
Bremen. Das Spezialgeschäft

für Butter von Theodor Ocken, Al-
brechtstraße 35. konnte auf ein 25jäh»
riges Bestehen zurückblicken. Die Fir-
ma zählt zu den ersten, dieser Branche
in Norddeutschland. Ertrunken ist
in der Weser gegenüber dem Cafe Bel-
levue der etwa 45 Jahre zählende
Sandschiffer Ruft. Er und ein ande-
rer Sandschiffer hatten ihr Boot an

einen Dampfer gehängt, um schneller
nach Hause zu kommen. Als Ruft das

beid« Fahrzeuge verbindende Tau los-

machen wollte, fiel er über Bord und

kam nicht wieder zum Borschein. Ruft
hinterläßt eine Frau und eine erwach-
sene Tochter.

Schweiz.
Bern. Vor Kurzem wurde der an

ver Metzgergasse No. 14 wohnhafte
Jules Nicollier. geb. 1858, Schmied,
in der Wohnung von seinem ebenfalls
daselbst wohnhaften Sohne Jules Ni-
collier, geb. 1879, Eoisfeur, erschossen.
Der Mörder lebte schon seit längerer

Zeit mit seinem Vater in größtem Un-
frieden: auch mit seiner Ehefrau hatte
er oft Streit. Nach der That flüchtete
sich der Mörder in ein anderes Zim-
mer. wo er von der Polizei verhaftet
werden konnte.

Arbedo. Zu Tode gestürzt ist
hier die 70jährige Wittwe Luigia Bru-
netti: sie strauchelte aus dem Boden

irer Wohnung unv ?a>iug mir rem
Kopf gegen eine Schraube, was ihren
sofortigen Tod zur Folge hatte.

Hesterreich Ungarn.

Innsbruck. Der in Touristen-
kreisen bekannte Wolfenwirth am

Brenner wurde beim Steinsprengen
von einem Felsblock getroffen und zer-
malmt. Hier erschoß sich m feiner

1. Tiroler Kaiferjäger - Regiment
Oskar Kury. Er war in der Regi-
mentskanzlei thätig.

Kufstein. Gestorben ist hier
Frau Marie Egger. geb. Sinnesber-
ger, Gattin des Brauereibesitzers und
Bürgermeisters Egger. Sie war eine
ebenso bekannte als beliebte Persön-
lichkeit, die besonders den Armen
große Wohlthaten erwies.

Lu-emvurg.

Luxemburg. Todt aufgefun-
den im Metzer Wald wurde vor eini-

gen Tagen der 15jährige Polfer Bern-
hard von Mösdorf, der in der Metzer
Umgegend im Dienst stand. Von hef-
tigem Heimweh getrieben, verließ P.

Bei s«!n«m Besuch« in
London ließ es sich, wie b«richt«t wird,

d«r bestesten Stimmung befindlich«»
König Alfons», zu dessen Schlafsaal
der gleiche Gang führte. Der jung«

gewandter Akrobat er sei. Lächeln?»
stimmte die Königin zu und im Nu
hatt« König Alfons» d«n ganzen Kor-

geschlag«n, die jedem b«r»fsmäßig«n
Zirkusartisten zur Ehre gereicht hat-
ten.

JmForstenriederPari
bei München ist kürzlich «in Wild-
schnxin einem Automobil verhängniß-

in mäßigem Tempo, als plötzlich ein
schwarzes Borstenthier über d«n Weg
sprang. Es g«rieth unter das linke
Vorderrad d«s Wagens, dessen Steue-

dadurch beeinflußt wurde. Der

Ein Radfahrer und fein« Gottin lei-
steten ihr di« erst« Hilf«. Das Bor-
stenthier. das den Unfall herbeig«führt

Welche weiten Reis«n

wurden, entfernt haben. Nun haben
Fischer an der Küste Pommerns vor
Köslin, wie mitgetheilt wird, eine

nen gestempelten Gummiring trug, der
erkennen ließ, daß der Fisch bei H«lgo-
land ausg«setzt worden war. Wenn
man auch annimmt, daß der Fisch von
der Nordsee durch den Kaiser-Wil»
Helm-Kanal in die Ostsee gelangt ist.
so ist es immer noch erstaunlich, daß
ein solcher Plattfisch, ixn man gewiß
nicht zu den besten Schwimmern rech-
nen darf, im Meere von Helgoland
nach der Küste Pommerns gelangt ist,
selbst wenn Strömungen dabei mitge-

holfen haben.
Einesensationelle Pre-

Theater bevorsteht, bildet seit Wochen
das Gespräch in den Londoner Sa-
lons. Bei einer Matinee zu Wohlthä-
tigkeitszwecken, bei der Sarah Bern-
hardt. die Duse, die Rejane, Jeanne
Granier, Caruso, Maurel und andere

spiel von Edith Balsour, Elisabeth
Strode und I. Coudurier zum ersten
Male ausgeführt werden. Unter dem
NamtN Edith Balfour verbirgt sich
Mrs. Alfred Littleton, die Frau des

Strode aber Lady Betty

die Bitte des Premiers, Mr. Balfour.
gewählt werben, der für Minister-
frauen nicht paffend fand, daß ihr
Name auf dem Theaterzettel prangt.

Aber ganz London kennt natürlich das
Geheimniß und erwartet gespannt di«
Ausführung. Das Stück führt den
Titel »The Faddists' und ist eine bei-
ßende Satire auf die Manien de: be-
sten englischen Gesellschaft auf hygie-
nischem Gcbiet; mc.n sagt sogar, es sei
ein .Schliisselstück".

penhagen ein junger Mann von einer
Brücke in's Wasser aus Verzweiflung
über seine Arveitslosigleit. Weder
sein Bruder noch ein zweiter dabeiste-

sicht. Mittlerweile ertrank der in's
Wasser Gesprungene. Am nächsten
Morgen wandten sich die Eltern der

sei, während der andere in der Jrren-
abtheilunz des Gimeindehospitals
festg«halten werde. Schließlich «:-

folgte die Freilassung des letzteren.
Vermuthlich wird ein Prozeß gegen
die Polizei die Folge sein. In der
dänischen Hauptstadt hrt der Zwi-
schenfall das peinlichste Aufsehen er-
regi.


